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	Auf diese Stellenausschreibung können sich Bedienstete:

Können sich auch bewerben:
☐ Bedienstete der folgenden EFTA-Staaten bewerben:
	☐ Island   ☐ Liechtenstein   ☐ Norwegen   ☐ Schweiz
☐ Bedienstete der folgenden Drittländer bewerben:  …    
☐ Bedienstete folgender zwischenstaatlicher Organisationen bewerben:	 …    
 

	Bewerbungsschluss:
	
Ende der Bewerbungsfrist: 25-01-2024




Wer wir sind
Die Behörde für die Krisenvorsorge und -reaktion bei gesundheitlichen Notlagen (HERA) ist eine junge Generaldirektion der Europäischen Kommission. Aufgabe der GD HERA ist es, die Kommission bei der Verbesserung der Vorsorge und Reaktion auf schwerwiegende grenzüberschreitende Bedrohungen im Bereich der medizinischen Gegenmaßnahmen zu unterstützen, insbesondere: 
Stärkung der Koordinierung der Gesundheitssicherheit innerhalb der Union unter Einbeziehung aller einschlägigen Akteure zu Vorsorge- und Krisenzeiten und unter Einbeziehung der Mitgliedstaaten, der Industrie und der einschlägigen Interessenträger; 
Beseitigung von Schwachstellen und strategischen Abhängigkeiten innerhalb der Union im Zusammenhang mit der Entwicklung, Herstellung, Beschaffung, Reservebildung und Verteilung medizinischer Gegenmaßnahmen; ·
— Beitrag zur Stärkung der globalen Architektur für die Reaktion auf gesundheitliche Notlagen. 
Die GD HERA ist für folgende Aufgaben zuständig, die in enger Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten wahrgenommen werden: 
	Bewertung von Gesundheitsgefahren und Sammlung von Erkenntnissen, die für medizinische Gegenmaßnahmen relevant sind; ·
	Förderung fortgeschrittener Forschung zu und Entwicklung  von medizinischen Gegenmaßnahmen und damit zusammenhängender Technologien; ·
	Bewältigung von Marktherausforderungen und Stärkung der offenen strategischen Autonomie der Union bei der Herstellung medizinischer Gegenmaßnahmen; ·
	Rasche Beschaffung und Verteilung medizinischer Gegenmaßnahmen; ·
	Verstärkung der Reservebildung für medizinische Gegenmaßnahmen; ·
	Stärkung der Kenntnisse und Fähigkeiten in den Bereichen Vorsorge und Reaktion im Zusammenhang mit medizinischen Gegenmaßnahmen. 
Die GD HERA wird von einem Koordinierungsausschuss, dem HERA-Board und dem HERA-Beratungsforum unterstützt. Die HERA verfügt derzeit über vier Referate. HERA.01 „Politik und Koordinierung“ ist für die politischen Prioritäten, rechtlichen, regulatorischen und qualitativen Aspekte der HERA zuständig. HERA.02 „Intelligence collection, Analysis and Innovation“ ist für die Bewertung von Bedrohungen sowie Innovation zuständig. HERA.03 „Medical Countermeasures“ ist für die Beschaffung medizinischer Gegenmaßnahmen zuständig. HERA.04, das „Notfallbüro“, ist für die Bewältigung von Gesundheitskrisen zuständig. 
Website der HERA: https://ec.europa.eu/health/hera/overview_en

Stellenprofil (wir schlagen vor)
Der nationale Sachverständige wird voraussichtlich an der Umsetzung der Mitteilung über die Bekämpfung von Arzneimittelengpässen in der EU vom 24. Oktober 2023 (KOM 2023(672)) arbeiten. Mit der Mitteilung werden drei Ziele verfolgt: I) zu einer starken, risikosicheren widerstandsfähigen und europäischen Gesundheitsunion beitragen, ii) einen besseren Schutz der Gesundheit der Patienten in der EU gewährleisten und iii) die offene strategische Autonomie und Wettbewerbsfähigkeit der EU stärken. 

Die Mitteilung enthält sowohl eine kurzfristige als auch eine mittelfristige Agenda. Kurzfristig werden in der Mitteilung Sofortmaßnahmen für den Winter 2023-2024 dargelegt. Dazu gehören die Überwachung von Angebot und Nachfrage sowie mögliche gemeinsame Beschaffungen. Weitere Maßnahmen konzentrieren sich auf den nächsten Winter, einschließlich der Entwicklung von Mechanismen zur Nachfragesignalisierung. Mittelfristig besteht das Ziel darin, die strukturelle Kapazität des Marktes zur Deckung der Nachfrage in diesem Bereich zu verbessern, insbesondere durch die Schaffung eines EU-weiten Industriebündnisses für kritische Arzneimittel. Das Referat 03 ist für die Durchführung von mehr als der Hälfte der in der Mitteilung genannten Maßnahmen zuständig bzw. daran beteiligt. 

Der nationale Sachverständige nimmt an folgenden Aufgaben teil: 
• Beitrag zu den Arbeiten zur Vulnerabilität der Lieferketten für kritische Arzneimittel
• Beitrag zu den Arbeiten an einem möglichen Mechanismus zur Nachfragesignalisierung
• Beitrag zur Gründung, zum Management und zu den Ergebnissen der Allianz für kritische Arzneimittel
• Beitrag zu den Vorarbeiten für ein mögliches „Gesetz über kritische Arzneimittel“

Diese Aufgaben werden wahrscheinlich häufige Kontakte mit den Vertretern der Mitgliedstaaten (insbesondere der Ministerien für Gesundheit und Industrie) als Hauptakteure der HERA und anderen federführenden Dienststellen der Europäischen Kommission beinhalten, die ebenfalls an der Umsetzung der Mitteilung beteiligt sind (insbesondere GD SANTE, GD GROW, GD TRADE, GD COMP und die zentralen Dienststellen der Kommission). Es wird wahrscheinlich auch viel Kontakt zu Handels- und anderen Berufsverbänden geben, die an der Entwicklung medizinischer Gegenmaßnahmen beteiligt sind, einschließlich der pharmazeutischen Industrie. 
 
Die Arbeit ist daher in hohem Maße sichtbar und wesentlich für die grenzüberschreitende Reaktion auf Gesundheitskrisen und -vorsorge.

Auswahlkriterien (wir suchen)
Der Bewerber bzw. die Berwerberin sollte sehr gute zwischenmenschliche und kommunikative Fähigkeiten verfügen. Er oder sie sollte in der Lage sein, mehrere Dateien gleichzeitig zu verwalten und eine qualitativ hochwertige schriftliche Produktion zu erstellen. Erfahrung in der Teamarbeit und in einem dynamischen Umfeld ist von entscheidender Bedeutung. Er bzw. sie muss offen für wechselnde Aufgabenverteilung sein und sich in verschiedene Themen einarbeiten können, die ihre Rolle betreffen.  
Gute schriftliche und mündliche Kenntnis der englischen Sprache ist obligatorisch

Zulassungsbedingungen
Abordnungen fallen unter den Beschluss C(2008) 6866 der Kommission vom 12.11.2008 über die Regelung für zur Kommission abgeordnete oder sich zu Zwecken der beruflichen Weiterbildung bei der Kommission aufhaltende nationale Sachverständige (ANS-Beschluss).
Gemäß dem ANS-Beschluss müssen Sie zu Beginn der Abordnung die folgenden Zulassungskriterien erfüllen:
Berufserfahrung: eine mindestens dreijährige Berufserfahrung mit Aufgaben im administrativen, justiziellen, wissenschaftlichen oder technischen Bereich in beratender oder leitender Funktion, die mit den Tätigkeiten der Funktionsgruppe Administration (AD) vergleichbar ist.
Dienstalter: ein Dienstalter von mindestens einem Jahr (12 Monate) bei Ihrem derzeitigen Arbeitgeber in einem dienst- oder vertragsrechtlichen Verhältnis.  
Arbeitgeber: es muss sich um eine nationale, regionale oder lokale Verwaltung oder eine zwischenstaatliche öffentliche Organisation handeln; ausnahmsweise kann die Kommission nach einer besonderen Ausnahmeregelung Anträge annehmen, wenn es sich bei Ihrem Arbeitgeber um eine öffentliche Stelle (z. B. eine Agentur oder ein Regulierungsinstitut), eine Universität oder ein unabhängiges Forschungsinstitut handelt.
Sprachkenntnisse: gründliche Kenntnisse einer Sprache der Europäischen Union und ausreichende Kenntnisse einer weiteren Sprache der Europäischen Union in dem für die Wahrnehmung der Funktion erforderlichen Maße. Sollten Sie aus einem Drittland kommen, müssen Sie nachweisen, dass Sie über gründliche Kenntnisse in der zur Ausübung Ihrer Tätigkeit erforderlichen Sprache der Europäischen Union verfügen.

Bedingungen für die Abordnung nationaler Sachverständiger
Während der gesamten Dauer der Abordnung müssen Sie bei Ihrem Arbeitgeber angestellt bleiben, von diesem Ihre Bezüge erhalten und auch weiterhin Ihrem (nationalen) Sozialversicherungssystem angeschlossen bleiben.
Sie werden Ihre Aufgaben innerhalb der Kommission nach Maßgabe des genannten ANS-Beschlusses ausüben und den darin festgelegten Bestimmungen über Vertraulichkeit, Loyalität und Nichtvorliegen von Interessenkonflikten unterliegen.  
Falls diese Stelle mit Vergütungen ausgeschrieben wird, können diese nur gewährt werden, wenn Sie die Bedingungen gemäß Artikel 17 des ANS-Beschlusses erfüllen.
Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen, die in eine Delegation der Europäischen Union entsandt werden, benötigen eine Sicherheitsüberprüfung (nach SECRET UE/EU SECRET Niveau gemäß der Entscheidung der Kommission (EU-Euratom) 2015/444, O.J. L 72, 17.03.2015, p.53).  Es obliegt Ihnen, das Überprüfungsverfahren vor der Abordnung einzuleiten.

Bewerbung und Auswahlverfahren
Wenn Sie interessiert sind, befolgen Sie bitte die Anweisungen Ihres Arbeitgebers zur Bewerbung.
Die Europäische Kommission akzeptiert nur Bewerbungen, die über die Ständige Vertretung/Diplomatische Vertretung bei der EU Ihres Landes, das EFTA-Sekretariat oder über die Kanäle, denen sie ausdrücklich zugestimmt hat, eingereicht wurden. Bewerbungen, die direkt von Ihnen oder Ihrem Arbeitgeber eingehen, werden nicht berücksichtigt.
Sie sollten Ihren Lebenslauf auf Englisch, Französisch oder Deutsch im Europass CV Format verfassen (Erstellen Sie Ihren Europass-Lebenslauf | Europass). Ihre Nationalität muss darin angegeben sein.
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung keine anderen Dokumente (wie Kopien des Personalausweises, Kopien von Abschlusszeugnissen, Nachweise der Berufserfahrung usw.) bei. Diese Dokumente sind gegebenenfalls in einem späteren Stadium des Auswahlverfahrens vorzulegen.

Verarbeitung personenbezogener Daten
Die Kommission trägt dafür Sorge, dass die personenbezogenen Daten der Bewerber/innen gemäß den Anforderungen der Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates verarbeitet werden ([footnoteRef:1]). Dies gilt insbesondere für die Vertraulichkeit und Sicherheit dieser Daten. Bevor Sie sich bewerben, lesen Sie bitte die beigefügte Datenschutzerklärung. [1: ()	Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG (ABl. L 295 vom 21.11.2018, S. 39).“] 
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Mit Vergütungen
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Unentgeltlich abgeordnet
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der EU-Mitgliedstaaten bewerben
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des EFTA-EEA In-Kind Abkommens (Island, Liechtenstein, Norwegen) bewerben
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2 Monate
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